
SimoBIT-Workshop Recht am 8. Juli 2010

Mitbestimmung bei der Einführung 
mobiler Geschäftsanwendungen

Welf Schröter
Forum Soziale Technikgestaltung, Projekt MAREMBA

mit Unterstützung von Irene Scherer

_______www.simobit.de___________ www.forum-soziale-technikgestaltung.de

www.maremba.de

Beitrag für das SimoBIT-Arbeitsforum
Recht- und Haftungsfragen

Bonn 8. Juli 2010



Die Anwendungen, Nutzungen und Ausbreitungen der 
diversen Formen der Mobilität (personale Mobilität, nicht-
personale Mobilität und autonome mobile Maschinen-
welten) bringen erhebliche Auswirkungen und Folgen für 
die Arbeitswelt und die Verfasstheit von Geschäftsabläufen 
mit sich. Um diese Folgen in gesellschaftlich akzeptable 
Bahnen lenken zu können, bedarf es aktiver Gestaltungs-
impulse. Voraussetzung der Gestaltungen sind unter 
anderem Vorabschätzungen der durch die Technik aus-
lösbaren Wirkungen.

______________________________ www.forum-soziale-technikgestaltung.de

www.maremba.de

Beitrag für das SimoBIT-Arbeitsforum
Recht- und Haftungsfragen

Bonn 8. Juli 2010



Jedes SimoBIT-Projekt sollte auf dem Weg in die 
produktive Anwendung einen verständlichen 
handlungsorientierten Datenschutz-
“Beipackzettel“ mitbringen. 

Dieser „Beipackzettel“ sollte vor allem der 
Orientierung der Sozialpartner dienen, um 
Implementierungskontroversen leichter lösen zu 
können. 
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Der Wandel eines stationären Arbeitsplatzes zu 
einem teilmobilen, mobilen oder virtuell-mobilen 
Arbeitsplatz stellt grundsätzlich einen 
mitbestimmungspflichtigen Vorgang dar. 

Dies gilt für die Privatwirtschaft ebenso wie für 
den Öffentlichen Dienst. 
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Das mobil Verfügbarmachen von Arbeit bzw. 
Geschäftsvorgängen sollte – um einen 
aushandlungsorientierten Prozess einzuleiten –
möglichst frühzeitig im Dialog mit dem Betriebsrat 
bzw. Personalrat erfolgen. 

Dies erspart Fehlinvestitionen, Zeitverluste und 
Motivationsverluste.
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Zum Mitbestimmungsbereich gehören zudem 
Arbeits- und Gesundheitsschutz, Ergonomie und 
zu gewissen Teilen das Zeitmanagement. 

Zu den „Knackpunkten“ eines motivations-
geladenen, nachhaltigen und erfolgreichen 
Einführungsprozesses gehört die „gute“
Behandlung der Faktoren „Erreichbarkeit“ und 
„Verfügbarkeit“.
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Die Einführung mobiler, teilmobiler oder virtuell-
mobiler Arbeitsweisen sollte durch die kooperative 
Erarbeitung einer Dienst- bzw. Betriebs-
vereinbarung geregelt und flankiert werden.

Dazu gehören dringlichst auch Spielregeln für 
Weiterbildung und elektronische Lernum-
gebungen. 
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Bei der Einführung mobiler Arbeitsplätze bzw. 
mobiler Telearbeitsplätze streben Betriebsräte 
und Personalräte in der Regel die Gleichstellung 
des betrieblichen und außerbetrieblichen Arbeits-
platzes über eine Betriebs- bzw. Dienstverein-
barung an.
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Die Virtualisierung der Arbeitsvorgänge eröffnet 
eine Perspektive zu einem umfassenderen ,Wurf‘
des Datenschutzes:

CODEX DIGITALIS –
Die Gewährleistung von Grundrechtsschutz in 
der digitalen Welt durch Normen und 
Techniken.
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Die Datenschützer von Bund und Ländern 
sprechen sich mehrheitlich für ein verankertes 
Recht auf Anonymisierung und ein verankertes 
Recht auf Pseudonymisierung aus. Diese sollen 
umfassend im Bereich des Konsums und der 
Privathaushalte gelten sowie in gewissen 
Bereichen in der Welt der Beschäftigten. 
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Fallbeispiel
Verschiedene juristisch eigenständige Betriebe schließen 
sich zur besseren Akquise eines Auftrages und dessen 
Abarbeitung über eine Managementplattform zu einer 
virtuellen Organisation auf Zeit zusammen. 

Wie kann sichergestellt werden, dass die Partnerfirma A 
(Generalunternehmer, Plattformbetreiber, Administrator) 
nicht über die Plattform individuelle Bewegungsprofile von 
Mitarbeitern der Firma B zusammenfügen kann. Unter dem 
Dach der virtuellen Organisation ist eine Anonymisierung 
oder Pseudonymisierung für Beschäftigte sinnvoll.
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Datenschutz muss neu gedacht werden, unter 
anderem durch die Stärkung der Kompetenz der 
NutzerInnen. Dazu bedarf es eines Blickwinkel-
wechsels:

Es bedarf neben des administrativen 
Identitätsmanagements (vertikal: Gewährung 
von Rollen) auch vor allem eines 
nutzergebundenen Identitätsmanagements 
(horizontal: Selbstwahl von Rollen).
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Qualifizierung

Die Nutzerin bzw. der Nutzer muss die Fähigkeit 
erwerben, sich selbst in der virtuellen Welt 
schützen zu können. Das Recht auf 
informationelle Selbstbestimmung erfordert die 
eigenverantwortliche Pflege dieses Teil der 
Employability. 
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Beginnender Trend zur Netzidentität

Neben das physisch mobile Individuum tritt ein 
virtuell-mobiles Parallel-„Individuum“, das nach 
virtueller Selbstinszenierung, multi-individualen
Profilen, Netzidentitäten (z.B. durch agenten-
basierte Avatare), Rollenmanagement und 
Identitätsschutz  sucht. Hierzu kommt der gene-
relle individuelle Anspruch auf Anonymitäts- und 
Pseudonym-Management. 
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Forum Soziale Technikgestaltung 
lädt zum offenen und Interessengruppen 
übergreifenden Diskurs 

„SozialCharta Virtuelle Arbeit“.
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Leitfaden und Handlungsempfehlungen des 
SimoBIT-Arbeitsforums „Akzeptanz – Soziale 
Gestaltung mobiler Arbeitswelten“
Der Leitfaden und die Liste von Handlungs-
empfehlungen wenden sich vor allem an 
Entscheidungsgremien und entscheidende 
Personen in Betrieben, Arbeitswelt und 
Verwaltungen sowie bei den Sozialpartnern und 
deren Verbänden 
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Der vorliegende Leitfaden „Akzeptanz –
Soziale Gestaltung mobiler Arbeitswelten“
steht zur Diskussion und Kommentierung bereit. 

Kontakt: schroeter@talheimer.de
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